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Der „deutsche Sonderweg“

 Ausstieg aus der Atomenergie
 massiver Ausbau von Wind-, PV- und Bioenergieanlagen 

zur Stromerzeugung mit Ausstrahlung auf den Wärme-
und den Verkehrssektor

 Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung zur effizienten Strom-
und Wärmebereitstellung 

 Wärmetechnische Sanierung von Gebäuden
 Ausbau von Solarkollektoren und Pelletsheizungen für 

Heizung/Warmwasser
 Mittelfristiger Ausstieg aus der Kohleverstromung
 Verbindliche Vorgabe von Teilzielen zur Erreichung eines 

nachhaltigen Energiesystems
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Offizielle nationale Teilziele 2020 - 2050
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Atomenergie global (1a)
Q

uelle: https://w
w
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30 von knapp 200 Staaten 
weltweit nutzen Atomenergie; 

davon 10 Staaten mit mehr 
als 10 AKWs

15 Staaten bauen derzeit AKWs, 
davon 6 mehr als 2; von diesen 

6 sind 4 Atommächte

Aktueller AKW-Zubau
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Atomenergie global (1b)
Q
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30 von knapp 200 Staaten 
weltweit nutzen Atomenergie; 

davon 10 Staaten mit mehr 
als 10 AKWs

15 Staaten bauen derzeit AKWs, 
davon 6 mehr als 2; von diesen 

6 sind 4 Atommächte

Aktueller AKW-Zubau
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Atomenergie global (2)

Die globale AKW-Kapazität ist seit mehr als 20 Jahren 
nahezu konstant

Außer Deutschland haben noch die Schweiz und Belgien 
formelle Ausstiegsbeschlüsse, Schweden schwankt.
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Erneuerbare global (1)

PhotovoltaikWind 2016: 432,5 GW
2016: >220 GW
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Erneuerbare global (2)
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KWK in Europa
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Kohle global (1)

Kohleproduktion und –
verbrauch nach 

Regionen 1999-2014

Quelle: BP Statistical Review 2015

1999-2014: 
+100%
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Kohle global (2)
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Kohle global (3)
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Kohle global (4)
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Energieeffizienz in Europa
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Ziele der EU bis 2020 (2030)

Beschluss des Europäischen Rates im März 2007
Beschluss des Europäischen Rates im Oktober 2014

- 40% 27%

27%
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Die Europäischen EE-Ziele und Zwischenstand 2012
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Zielsetzungen global
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Energiewende: Ein deutscher Sonderweg?
 „Die Energiewende, verstanden als ein grundlegender struktureller 

Wandel in der Energieversorgung eines Landes, ist ein weltweites 
Phänomen“ (World Energy Council)

 Atomenergie wird global eine Randerscheinung bleiben

 Windanlagen und Photovoltaik werden die Investitionen in  die 
Stromerzeugung in den nächsten Dekaden weltweit dominieren

 Der weltweite Kohleausstieg ist eingeläutet; je nach 
Entschlossenheit in der Klimaschutzpolitik wird er schneller oder 
weniger schnell kommen

 Der deutsche Ansatz, Wind- und PV-Anlagen zum Herzstück des 
neues Energiesystems zu machen, hat aktuell noch Vorreiter-
Charakter

 Doch der globale Trend ist eindeutig: erneuerbar, dezentral, 
vernetzt und risikoarm


